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43. Ruggeller
Geländelauf
am 29. März
LAUFEN. Am Sonntag, 29. März,
gelangt die 43. Auflage des tradi-
tionellen Ruggeller Geländelau-
fes beim Tennisplatz Ruggell zur
Austragung. Der Turnverein Rug-
gell lädt alle Laufsportbegeister-
ten ganz herzlich zu diesem An-
lass ein. Gestartet wird in 22 Ka-
tegorien und alle Teilnehmer er-

halten ein Erinnerungsgeschenk.
Anmeldung und Auskunft: TV
Ruggell, Bettina Risch, Schlatt-
ackerweg 1, 9491 Ruggell oder
per Mail an birdie@highspeed.li.
Anmeldeschluss ist am 27. März,
Nachmeldungen am Start sind
gegen einen Preisaufschlag bis 30
Minuten vor dem Start möglich.

RUGGELLER GELÄNDELAUF
Programm vom Sonntag, 29. März:
10.30: Nordic Walking (Alter frei)   7100 m

10.50: U8 Mini Mädchen (Jg. 08+j.) 300 m

11.00: U8 Mini Knaben (Jg. 08+j.)    300 m

12.15: U10 Mädchen (Jg. 06/07)      750 m

12.30: U10 Knaben (Jg. 06/07)        750 m

12.45: U12 Mädchen (Jg. 04/05)      750 m

13.00: U12 Knaben (Jg. 04/05)        750 m

13.15: U14 Mädchen (Jg. 02/03)      750 m

13.30: U14 Knaben (Jg. 02/03)      1750 m

           U16 w. Jugend (Jg. 00/01)  1750 m

14.00: U16 m. Jugend (Jg. 00/01)  2750 m

           U18 w. Jugend (Jg. 98/99)  2750 m

           U18 m. Jugend (Jg. 98/99)  2750 m

14.45: Juniorinnen (Jg. 96/97)       8750 m

           Frauen (Jg. 83–95))              8750 m

           Seniorinnen I (Jg. 76–82)     8750 m

           Seniorinnen II (Jg. 69–75)    8750 m

           Junioren (Jg. 96/97)            8750 m

           Männer (Jg. 83–95)              8750 m

           Senioren I (Jg. 76–82)          8750 m

           Senioren II (Jg. 69–75)         8750 m

           Seniorinnen III (Jg. 68+ä.)   8750 m

           Senioren III (Jg. 68+ä.)        8750 m

15.40: Frauen/Männer (Alter frei)  5750 m

Einigkeit beim FC Triesen
FUSSBALL. Die Generalversamm-
lung des FC Triesen vom vergan-
genen Freitag verlief in gewohnt
ruhigen Bahnen ab. Die Jahres-
rechnung und sämtliche Jahres-
berichte wurden von den über 70
anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig angenommen. Auch bei
den anstehenden Wahlgeschäf-
ten herrschte Einigkeit, obwohl
es im Vorstand zu einigen Rocha-
den kam. Das Amt des scheiden-
den Vizepräsidenten Peter Kind-
le übernimmt Fabian Hutter, der
auch das Aktivwesen unter sich
hat. Für Florian Meier, der nach
zwei Jahren als Juniorenobmann
abtrat, rückt Marco Grebhardt
nach. Die beiden scheidenden
Vorstandsmitglieder wurden mit
einem Präsent für ihre geleistete
Arbeit gewürdigt. Den freien
Platz im sechsköpfigen Vorstand
übernimmt Sandro Mathis, der
die neu geschaffene Stelle Mar-
keting/Kommunikation ausfül-

len wird. Präsident Fredy Wolfin-
ger ist noch für ein Jahr gewählt
und stand nicht zur Disposition.
Anton Kindle als Leiter Frauen
und Margrit Beck-Miller (Finan-
zen/Adminstration) wurden in
ihren Ämtern bestätigt.
Insgesamt blickt der FC Trie-

sen auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück. In finanzieller Hinsicht
konnte ein kleiner Gewinn ausge-
wiesen werden und sportlich be-
findet sich der Verein auf gutem
Weg. Vor allem die 1. Mannschaft
mit vielen Eigengewächsen und
jungen Liechtensteinern hat sich
in der 3. Liga etabliert und ziert
nach der Hinrunde die Tabellen-
spitze der Gruppe 1. Um auch in
Zukunft den eingeschlagenen
Weg fortzusetzen wurde im Rah-
men der GV der Vertrag mit Trai-
ner Raphael Rohrer um ein wei-
teres Jahr bis zum Ende der Sai-
son 2015/16 verlängert. Dies als
Zeichen der Kontuinität. (psp)
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Einigkeit beim FC Triesen: Präsident Fredy Wolfinger, Trainer 
Raphael Rohrer und Fabian Hutter (Vizepräsident/Leiter Aktive).

Erfolgreiche Bogenschützen
An der Hallen-SM in Wil war der Bogenschützenverein Vaduz mit einer
kleinen Mannschaft vertreten. Die Ausbeute von drei Medaillen ist grandios.

BOGENSCHIESSEN. Bei der 22. Aus-
tragung der Schweizer Hallen-
meisterschaft der FAAS (Field Ar-
chery Association Switzerland)
nahmen viele Schützen aus der
Schweiz und Liechtenstein sowie
auch aus Deutschland (Gäste-
klasse) teil. Somit war das Star-
terfeld in den verschiedenen Bo-
genklassen durchaus hochkarä-
tig. An beiden Wettkampftagen
waren jeweils zwei Runden zu 30
Pfeilen (6x5) auf eine Distanz
von 18,3 Metern abzugeben. Ma-
ximal konnten man somit 600
Punkte erreichen.

Golf für Zacharias-Geschwister

Der BSV Vaduz war mit einer
kleinen aber feinen Mannschaft
vertreten und bewies mit drei

Medaillen, dass man mit der
Konkurrenz mithalten kann. Anja
Zacharias gewann in der Klasse
Junioren Limited Recurve mit
463 Punkte die Goldmedaille und
kürte sich damit zur neuen
Schweizer Meisterin. Ihr Bruder
Stefan Zacharias holte in der
Klasse Junioren Compound Free-
style Unlimited mit starken 596
Punkte ebenfalls Gold und den
SM-Titel. Komplettiert wurde die
tolle Leistung von der Silberme-
daille von Jasmina Büchel (Free-
style Limited Recurve Damen,
465 Punkte).
Aber auch die anderen BSV-

Athleten überzeugen. Johann
Bürzle (Adult Male Freestyle Un-
limited) und Aurelia Schädler-
Zacharias (Adult Female Free-

style Unlimited) wurden jeweils
Neunte. Roberto Casagrande (12.
Adult Bowhunter Recurve), Alp-
hons Zacharias (19. Adult Male
Freestyle Unlimited) und Werner
Berger (24. Adult Male Freestyle
Unlimited) rundeten das Clu-
bergebnis ab. Im Teambewerb
war der BSV nach dem ersten
Tag noch auf Medaillenkurs, am
Ende fehlten zwei Punkte zur
Bronzemedaille und es resultier-
te Rang fünf.
An diesem Wochenende ste-

hen schon die nächsten Meister-
schaften auf dem Programm. In
Magglingen findet die Indoor-
Meisterschaft der Swiss Archery
statt. Dort werden die BSV-Cracks
wieder versuchen, sich auf die
Podestplätze zu schiessen. (pd)
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Die Medaillengewinner an der SM: Stefan Zacharias, Anja Zacharias und Jasmina Büchel (v. l.).

Bild: Archiv/Daniel Ospelt

Pure Laufbegeisterung.

Die FL-Natispieler
im Ausland
FUSSBALL. Das «Vaterland» be-
richtet in der laufenden Saison
unter der Rubrik «Nationalspie-
ler im Ausland» (neu auch tiefere
Ligen) – ob in Österreich,
Schweiz, England, Deutschland,
Kroatien oder in der Türkei –
über deren Form. Aufgeführt
werden alle Akteure, unabhängig
davon, ob sie im Einsatz standen
oder nicht. Untenstehend die
Zeichenerklärungen. (eh)
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Aufwärtstrend

Michele Polverino (A-SV
Ried) musste am Mittwoch
gegen seinen Ex-Verein
Wolfsberger AC früh vom
Platz (Tomate) und fehlte
beim 2:1-Sieg gegen den
SV Grödig. Er steigt heute
wieder ins Training ein.

Sandro Wieser (Sz-FC
Aarau) sass bei der unnöti-
gen 0:2-Niederlage gegen
St. Gallen eine Sperre ab.
Seine Knieverletzung hat
er ausgestanden; er steckt
wieder im Teamtraining.

Dennis Salanovic (Cro-NK
Istra 1961) kam beim Kel-
lerduell gegen Zadar nicht
zum Einsatz und sass 90
Minuten auf der Bank.

Benjamin Büchel (Eng-
AFC Bournemouth) fehlte
beim eindrücklichen 5:1-
Auswärtssieg in Fulham,
der die Tabellenführung in
der «Sky Bet Champion-
ship» eintrug. Die Reserven
trugen kein Spiel aus.

Cengiz Bicer (Tk-Göztepe
A.S. Izmir) fehlte beim 2:0-
Sieg gegen Bugsas Spor
A.S. in der 2. Liga Kirmizi
(dritthöchste Liga). Trainer
Metin Diyadin setzt weiter-
hin auf Bahadir. «Ich zählte
nicht zum Kader, weil ich
am gleichen Tag mit der
Zweiten Mannschaft ge-
spielt habe und die Spiele
sich kreuzten», so Bicer.

Yves Oehri (Sz-YF Juventus
ZH) spielte beim 0:2-Aus-
wärtssieg gegen den FC
Sion U21 als rechter Aus-
senverteidiger durch; seine
Verletzung ist überwunden
und er ist ein fixer Bestand.

Olcay Gür (Tk-Gaziantep
Büyüksehir Beled.) sitzt
nur auf der Tribüne. Sein
Team feierte einen 2:0-Sieg
gegen Karsiyaka (Rang 11).

Daniel Brändle (Sz-FC
Münsingen) kam im Cup-
viertelfinale gegen den FC
Basel (1:6) zur Halbzeit
(0:5); gegen Sursee (1:1)
stand er in der Startelf und
musste Patrick Dürig sei-
nen Platz abtreten (66.).

Sandro Wolfinger (De-SV
Heimstetten) nahm im ers-
ten Pflichtspiel (Regionalli-
ga Bayern) beim Leader
Würzburger Kickers eine
4:1-Niederlage hin. Wolfin-
ger war Rechtsverteidiger
und musste seinen Platz an
Nappo (66.) abtreten. Das
Ergebnis täuscht über das
Gezeigte hinweg, die Gäste
verkauften sich teuer.

Martin Büchel (De-FC Un-
terföhring) kassierte gegen
den TSV 1865 Dachau in
der Bayernliga eine völlig
unnötige 0:1-Niederlage.
«Gut gespielt und trotzdem
verloren», lautete das Fazit.
Büchel spielte zentral.

Eine 14-jährige Schaanerin
mischt die Dressurszene auf
PIERO SPRENGER

DRESSURREITEN. Praktisch bevor
sie die ersten Schritte unter-
nahm, sass sie schon auf einem
Pferd und konnte reiten. Die
Rede ist von der erst 14-jährigen
Léonie Guerra aus Schaan. Die
Enkelin des dreifachen Olympia-
medaillengewinners Otto Hofer
ist im Dressurreitsport ein be-
gnadetes Talent, das an nationa-
len wie internationalen Wett-
kämpfen regelmässig die Kon-
kurrenz aufmischt. Und dies
nicht nur bei den Junioren. Auch
weitaus älteren und renommier-
teren Dressursportlern lässt die
Schülerin oftmals das Nachse-
hen.
So auch im Rahmen der «Bär-

ner Pferde Sport Woche 2015» im
nationalen Pferdezentrum (NPZ)
in Bern, dem ersten Grossanlass
in der Dressurszene. Léonie
Guerra startete in den Prüfungen
M22 und M24, welche für Reiter
aller Altersklassen wie auch für
Elitereiter offen stand. Die 14-
jährige Doppelbürgerin (CH/FL)
konnte sich als jüngste Teilneh-
merin der 39 Startenden bei
ihrem Saisonstart ausgezeichnet
in Szene setzen. Mit einem Sieg
und den Rängen zwei, vier und
fünf war Guerra in den beiden
Prüfungen eine Klasse für sich.

EM-Start mit drei Pferden

Mit diesen Erfolgen hat sich
die Schülerin auch für die dies-
jährigen Europameisterschaften
in Vidauban in der Nähe von 
St. Tropez (Fr) qualifiziert. Dort
startet sie mit zwei Pferden und
will der europäischen Konkur-
renz das Fürchten lehren. Ihr
Grossvater und Mentor Otto
Hofer erwartet da noch keine

Medaillen, wie er sagt. «Léonie
ist mit ihren 14 Jahren auch an
der EM die Jüngste, sind die Teil-
nehmer bei den Junioren doch
zwischen 14 und 18 Jahre jung.
Solche Anlässe sind aber wichtig,
um Erfahrungen für die Zukunft
zu sammeln und zu wissen, an

was man arbeiten muss», weiss
Otto Hofer aus eigener Erfah-
rung.
Dass Léonie Guerra ihrer Lei-

denschaft derart oft frönen kann,
ist nicht selbstverständlich. Nur
dank dem Verständnis und der
Unterstützung der Privatschule

Formatio in Triesen ist es Léonie
Guerra heute möglich, als Mit-
glied des Nationalkaders den
Trainingsaufwand und die erfor-
derlichen Aufwendungen mit
der Ausbildung zu koordinieren.
«Der Dressursport braucht viel
Geduld, Zeit und Einfühlungs-
vermögen. Das sind die Baustei-
ne, um die Pferde in ihrer graziö-
sen Bewegung nicht zu hindern
und ihre Ausstrahlung mit viel
Zuneigung zu erhalten», erzählt
Otto Hofer, der auch die 30-jäh-
rige Patricia Schärli aus Grabs
seit deren 13. Lebensjahr auf
Grossanlässe vorbereitet. «Patri-
cia ist im Elite-Kader und hat das
Zeug, an den Olympischen Spie-
len in Rio de Janeiro für die
Schweiz zu starten», so Hofer.

Drei Olympiamedaillen

Er selber hat ein beeindru-
ckendes Palmarès vorzuweisen.
Hofer nahm bei drei Olympi-
schen Sommerspielen teil und
kehrte mit insgesamt drei Me-
daillen nach Hause zurück. 1984
in Los Angeles holte er Bronze
im Einzel und Silber mit der
Mannschaft, 1988 in Seoul ge-
wann er erneut Team-Silber und
ein Einzeldiplom. 1992 in Barce-
lona gab es mit der Mannschaft
einen sechsten Platz. Sein Er-
folgsgeheimnis von damals gilt
noch heute und er gibt dieses
gerne weiter. «… wenn du die
Pferde verstehts, dann verstehen
sie dich.» Genau dieses Einfüh-
lungsvermögen versucht er nun
an seine jungen Schützlinge
weiterzugeben. Bestes Beispiel
ist seine Enkelin Léonie Guerra. 

Mehr Infos über Otto Hofer und
den Dressursport im Internet
unter www.dressurzentrum.ch  
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Léonie Guerra, das 14-jährige Dressurtalent aus Schaan.


